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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheriogtum Kaden
.\« 800 Dienstag , den 7. November lS16 159. Jahrgang
s," Expedition :

<Friedrich- Straß « Nr . It
spr»ch«r Nr . S5Z und SS4,

Postscheckkonto Karlsruhe
Nr . 3515.

B or a u s b e za b ! !i n : »ierttlMrlich 4, ■* ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltuvz , Briefträzergebuhr cmzerechnet, 4 Jt 17 # —
Anzeigenxed u dr : rie 6 mal qespaltene Petitzeile oder deren Raum SS ■$ Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt , der
als iia ; curaivist gilt >!» » »-rweizert werden kaiin . wenn nicht bmnen vier Wochen nach Enipfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slageerhebung,
jwa »gS,ve>!er Beirre :du«a und It -'iikursserfabrcii fall ! der Rabalt fort. Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre,
» uSsperrun«, Wakvmeadm » . i?b«s!ör>» iq im eigenen Betriebe oder in denen mn'erer Lieferanten hat der Inserent keine Anspruch«, fall« die
Zeitung »eqpatet , ÜI txichiuiirteui . . »isaiize »ocr nicht erscheint. — Für telephoniiche Abbestellung von Anzeige« wird kein« Gewähr übernommen.

Unverlangt« Drucksohen
und Manuskript« ttxcbai nicht
zurückgegeben und e* wir »
keinerlei Verpflichtung zu irgend»
welcher Vergütung übernommen .

Staarsanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Professor Remigius Heguer an der Realschule Meßkirch
in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Überlingen zu
versetzen und den Lehramtspraktikanten Joseph Eier -
mann aus Höpsingen zum Professor an der Realschule
in Meßkirch zu ernennen .

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat unterm
24 . Oktober d . I . die Bahnmeister : Wilhelm Stober in
Bruchsal , Albert Knobloch in Mannheim , Franz Jakob y
in Emmendingen , Heinrich Benzinger in Meckesheim
und Heinrich Müßig in Mannheim su Bauiekretälv er¬
nannt .

Gestorben :
Schumacher, August , zuruhegesetzter Professor in Achern-

Jllenau .

Bekanntmachung
betreffend Änderung der Bekanntmachung über die Ber -
Wendung von Benzol und Solventnaphta sowie über

Höchstpreise für diese Stoffe .
Nr . 2534/9 . 16 . A 7 V .

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 (G . S . S . 451 ff .) , des Gesetzes be-
treffend Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914 (R . G . Bl .
S . 516) , der Bekanntmachung betreffend Änderung die -
ses Gesetzes vom 2 . Januar 1915 (R . G . Bl . S . 25)
und der Bekanntmachung über Vorratserhebung vom 2.
Februar 1915 (R . G . Bl . S . 54) wird hiermit verordnet :

Artikel I .
Die durch die Verfügung Nr . 1461/1 . 16 A 7 V .

außer .Kraft gesetzten § § 3 und 6 der oben bezeichneten
Bekanntmachung über die Verwendung von Benzol usw .
treten wieder in Kraft und zwar wie folgt (8 3 verein -
dert , § 6 unverändert ) :
8 3 . Das Benzol von der in § 2 gekennzeichneten Be¬

schaffenheit
darfinletzterHand nur geliefert werden :
— soweit nicht das Kriegsministerium oder in seinem
Auftrage die Inspektion des Kraftfahrwesens durch Son -
dererlaß darüber verfügt hat oder verfügen wird —

) an chemische Fabriken (Farbwerke ) , soweit es nach -
weislich zur Herstellung von Benzolderivaten für
d.ie Heeresverwaltung dient :

b) an landwirtschaftliche , staatliche oder kommunale
Betriebe , wenn es nachweislich als Motoren -
betriebsftoff (jedoch nicht für Kraftwagen ) zu land -
wirtschaftlichen , staatlichen oder kommunalen
Zwecken benutzt wird :

c) an gewerbliche Betriebe als Motorenbetriebsstoff
sowie allgemein als Kraftwagenbetriebsstoff , jedoch
nicht über rund 15 v . H . der Erzeugung , bezw . der
den Lagerhaltern und Verkäufern von den Getvin -
nungsaustalten gelieferten Mengen : Besitzer , die
Benzol ihrerseits von Dritten erworben haben ,
dürfen es für den angegebenen Zweck nur insoweit
abgeben , als die zulässige Menge von 15 v . H . der
Erzeugung nicht bereits von früheren Besitzern
hierfür verwendet worden ist und letztere dies aus -
drücklich bescheinigt haben ;

d) an die Erzeuger zum Selbstverbrauch in dem Er -
zeugungsbetrieb in Mengen , die auf Grund zu
stellender Anträge von der Inspektion des Kraft -
fabrweseus festzusetzen sind :

e ) an Verbraucher zur Speisung von Benzolglühlicht -
lampen , die von der Kriegskleinbeleuchtungsgesell -
fckjaft m , b . H , Berlin , Leipziger Str . 2 , geliefert
sind , gegen Bezugsscheine dieser Gesellschaft .
8 6 . Benzol (Kl,2 ) Solventnaphta und

Xylol
stnd ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführen und

ulten nicht länger als höchstens einen Monat auf
RrffT werden . Mengen , die nach dieser
nn Lt "

1 ,
"bMcht oder vom Verbraucher nicht

fe «TS t
fl

toorben sind , müssen der Inspektion
w- it« . m ^ angezeigt werden , die hierüberWeitere Verfügung treffen kann.

Artikel II .
Außer Kraft treten :

a ) aus § 7 Absatz b : die Festsetzungen von Höchst-
preisen für Benzol -Spiritus ;

b ) § 7 Absatz c (Bestimmung über Erhöhung oder
Ermäßigung der Höchstpreise für Benzol -Spiri -
tus ) .

Artikel III .
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. November

1916 in Kraft .
Karlsruhe , den 1 . November 1916.

Der kommandierende General :
gez . Js . bert ,

Generalleutnant .

Nickt - Amtlicber Zeil
Karlsruhe , 5. November .

* Wegen großen Raummangels müssen mehrere Arti¬
kel zurückgestellt werden .

Die Wiedererrichtung des Königreichs Mole« .
Über die Proklamationsfeierlichkeiten in

Warschau verbreitet das W .T .-B . einen längeren Be -
richt , dem wir u . a . folgendes entnehmen :

Generalgouverneur von Beseler hatte Vertreter der
deutschen und polnischen Presse , sowie die zurzeit in War -
schau anwesenden Mitglieder der neutralen Presse eingeladen ,
sich ihm vor Beginn der offiziellen Feierlichkeiten in seinem
Wohnsitze Schloß Belvedere vorzustellen . Exzellenz von Beseler
begrüßte die kleine Versammlung herzlich, wies in einer län -
geren , eindrucksvollen Ansprache auf die gesch 'chtlich ' Bedeu -
tung des Tages hin . Alle , die die Verantwortung für diesen ,
vielleicht von mancher Seite angefochtenen Schritt tragen ,
sind sich, so fübrt er dabei aus , dessen voll bewußt . Wenn die
Gegner sagen sollten , die Deutschen brauchen eben Sofia -
ten , so ist uns das Nebensache , obwohl Polen immer
ein .Utes So !datenland gewesen ist . Die Hauptsache ist uns
das große politische Ereignis , das Osteuropa in ein ganz an -
deres Verhältnis zu den uns vom Osten bedrohenden Mächten
setzen wird . Unser Vorgehen soll nicht nur Polen zum Nutzen
gereichen, sondern überhaupt der ganzen Welt ein Beispiel
dafür bieten , daß nicht wir die kleinen Nationen
unterdrücken , und daß wir auch gewillt sind , beim
Frieden die Welt auf guten und festen Bo -
den zu stellen .

Nach der Ansprache verabschiedete sich Exzellenz von Beseler
aufs herzlichste von den erschienenen Herren .

Nach Beendigung des Empfanges begaben sich die Herren
nach dem Schloß , wo sich u . a. die Generalität und die höhe-
ren Stäbe , ferner die Mitglieder der Zivilverwaltung , der
Erzbischof von Warschau, der Stadtkommandant , der stellver -
tretende Kommandant der Polnischen Legion und Ber -
t . reter der polnischen Generallandschaft eingefunden hatten .

Punkt 12 Uhr erschien der Generalgouverneur ,
um die schon gemeldete Proklamation zu verlesen , die dann
auch von Oberstleutnant Graf Hutten - Czapski pol -
nisch wiederholt wurde.

Nachdem Stadwerordnetenvorsteher Universitätsdirektor von
BrudzynSkh in einer längeren Rede den Dank Po -
l e n s ausgesprochen hatte , der begeisterte Kundgebungen her-
vorrief , hielt Exzellenz von Beseler eine weitere An -
spräche, die neue Begeisterungsstürme hervorrief .
Die Demonstrationen setzten sich nach Schluß des feier -
lichen Aktes auf dem Schioßhof und in den Straßen fort , wo
Generalgouverneur von Beseler auf der Rückfahrt nach seinem
Wohnsitz Schloß Belvedere der Mittelpunkt andauernder
freudiger Kundgebungen wurde . Am Nachmittag fand eine
feierliche Sitzung der Stadtverordneten , abends eine von der
Stadt Warschau veranstaltete Galaoper statt .

*

Tic Wünsche der Polen .
Berlin , 5 . Nov . In der vorletzten Woche ist eine D e p u -

t a t i o n angesehener Polen , die verschiedene polnische Par -
teien repräsentierte , in Berlin vom Reichskanzler emp -
fangen worden und ist dann nach Wien gereist und vom
Minister des Auswärtigen Burian empfangen worden .
Nach einer Wiener Meldung der „B . Z .

" hat der Führer der
Deputation an die genannten Staatsmänner eine An -
spräche gehalten , in der er u . a . sagte : Während der
Kriegsdauer ist es unmöglich, bevollmächtigte Vertreter der
polnischen Nation für den von uns erstrebten Zweck zu wäh -
len . Wir glauben jedoch berechtigt zu sein , im Namen der Pol -
nischen Nation den unerschütterlichen Bestrebungen derselben
zur W i e d e r h e r st e l l u n g des unabhängigen p o I n i -
schen Staates Ausdruck geben zu können . Wenn es auch
heute noch nicht möglich ist , den Staat in bezeichneten Gren -
zen in östlicher Richtung zu errichten, so fordern doch die
durch den Krieg geschaffenen Verhältnisse entschieden , daß die
Herrscher der Zentralmächte in einem Regierungsakt ein un -
abhängiges Polen anerkennen , proklamieren und «n
dieser Hinsicht ihre Bürgschaft leisten.

Der Redner erklärte weiter folgende Verfügungen für not¬
wendig :

Ernennung eines Regenten , der volle RegierungSge .
Walt auf dem Gebiete des polnisch« Staates ausübt Auf .
Hebung der Demarkationslinie zwischen den von
Osterreich und Deutschland besetzten Teilen des polnischen
Okkupationsgebietes ,

Berufung eines provisorischen Staatsrates
aus einheimischen Elementen , dessen Aufgabe es wäre , die
Verfasst » qg und Gesetzentwürfe auszuarbeiten und die Vermal ,
tung des polnischen Staates zu organisieren ,

Errichtung eines Militärdepartements beim Staatsrat zur
Organisierung eines künftigen polnischen Heeres .

Schließlich seien zur Verwirklichung der Staatlichkeit die
Proklamierung des polnischen Königs und als endgültige
Form des Wiederaufbaus Polens eine genaue Feststellung der
Grenzen beim Friedensschluß erforderlich. ( „Frkft . Ztg .

")

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zum deutsch -französischeu Austausch Zivilgefangener .
Zwischen der deutschen und französischen Regierung ist

im Januar d . I . ein Abkommen wegen der Entlassung
der beiderseitigen Zivilgefangenen getroffen worden .
Nach diesem Abkommen haben alle in Frankreich inter -
n i e v t e n deutschen Frauen und Mädchen sowie mann -
liche Personen unter 17 und über 55 Jahren und dienstlich
untaugliche Männer zwischen 17 und 55 Jahren Anspruch
auf Entlassung und Heimbeförderung , soweit sie nicht
wegen genreiner Verbrechen oder Vergehen strafrechtlich
verfolgt werden . Die französische Regierung
hat das Abkommen insofern nicht innegehalten , als sie
einer größeren Anzahl Deutscher , insbesondere Elsaß -
Lothringer , die nach dem Abkommen zu entlassen waren ,darunter auch Frauen und Kinder , ohne Angabe von
Gründen die Abreise verweigert . Da die von deut -
scher Seite erhobenen Vorstellungen erfolglos geblieben
sind , hat sich die deutsche Regierung nunmehr entschlossen.V e r ge l t u u g zu üben und zunächst zweihundert
französische Männer und Frauen aus ange -
sehe nenFa Milien im besetzten französischen Gebist
festzunehmen und nach Deutschland bringen zu
lassen . Sie werden so lange festgehalten werden , bi ?
die vertragswidrig zurückgehaltenen Deutschen nach
Deutschland zurückgekehrt sind.

* Opfer ihrer eigenen Landsleute . Nach den amtlichen
Veröffentlichungen der „ Gazette des Ardennes " sind int
Monat Oktober unter der Bevölkerung im besetzten
franzöfifch - belgifchen Gebiet durch Artille .
riefeuer oder Fliegerbomben unserer Feinde getötet :
37 Männer , 16 Frauen , 15 Kinder : verwundet : 67
Männer , 55 Frauen , 43 Kinder . Die Gesamtzahl
der unschuldigen Opfer seit September 1915 ist da -
mit auf 2348 gestiegen .

* Zurücknahme der russischen Truppen aus der franzö -
fischen Front ? Nach Meldungen schweizerischer Blätter
geht aus Pariser Zeitungen hervor , daß im Verlauf der
letzten Wochen der größte Teil der in Frankreich befind -
lichen russischen Truppen in aller Stille von der Front
zurückgezogen wurde . Ob die russischen Streitkräfte
Frankreich wieder verlassen haben und nach Saloniki ge-
bracht wurden , ist aus den Zeitungsmeldungen nicht er -
sichtlich ; jedenfalls aber befinden sich keinerlei russische
Truppen mehr an der französischen Kampffront .

(„L . N . N .
" )

Berlin , 3 . Nov . (Amtlich.) Eiffelturm meldet am 2.
November , 4 Uhr nachmittags den Abschuß von 3
deutschen Flugzeugen durch französische Kamp ?«
flieger . Tatsache : Wir verloren weder am 1.
noch am 2 . November ein Flugzeug .

Bern , 5 . Nov . Dem „ Matin " zufolge fiel der fran -
zöfifche Brigade -General A n c e l i n vor Douaumont .

Haag , 4 . Nov . Sir Archibald Paris , einer der
besten Divisionsgeneräle des englischen Heeres , wurd «
infolge einer in der Soimneschlacht erlittenen Ver -
w u n d u n g das linke Bein abgenommen . Er scheidet
daher vom Heeresdienst aus . „Frkf . Ztg .

"

Oeftticher ««d Mdoftlicher Kriegsschanplatz.
W.T .B . Sofia , 4. Nov . (Nicht amtlich.) Amtlicher

bulgarischer Bericht vom 3. November : Mazedonische
Front : Ei « Angriff schwacher feindlicher Einheiten west -
lich des Malik Sees wurde zurückgeschlagen . Unsere
Stellung in der Gegend von Bitolia wurde von feinb -



Kcher schwerer Artillerie erfolglos beschossen. Schwache
feindliche Angriffe gegen Tornow « und Dobropolje wur -
den abgewiesen . Im Wardar - Tal schwache Artillerie -
tätigkeit . Am Fuhr der Belasica -Planina Ruhe . Ein
feindliches Flngzcug warf wirkungslos Bomben auf die
Dörfer Bajük , Mahle und Bnrfuk ab. Im Struma - Tal
wirkungsloses Artilleriefener mit Nnterbrech »mg . Der
Keind hat das Dorf KakaraSka preisgegeben .

An der Küste des ägäifchen Meeres Ruhe .
Rumänische Front : Die Lage ist unverändert . Zwei

feindliche Kriegsschiffe bombardierten Constanza , wurden
aber von den Küstcnbatterien vertrieben . Längs der
Donau schwaches Artillerie - und Jnsanterieseuer .

W .T . -B . Sofia , 6 . Nov . (Nichtamtlich . ) Amtlicher
Heeresbericht vom 5. d . M . Mazedonische Front : Die
Lage ist unverändert . Feindliche Flugzeuge griffen heute
bewohnte Ortschaften hinter der Front an , ohne bemer -
kenswcrten Schaden zn verüben . Am Fuße der Belasica -
Planina beschoß der Feind ergebnislos die Dörfer Pal -
mich- Globochtiza , Tonlowo und Gorni Paroj . Im Stru -
matal schwaches Artilleriefeuer . An der Küste des Ägäi -
schrn Meeres Ruhe . Rumänische Front : In der Dobrud -
scha Gefechte zwischen vorgeschobenen Abteilungen . Feind -
liche Schisse beschossen Constanza und Mangalia , zogen
sich aber , von unseren Wasserflugzeugen angegriffen , aufs
hohe Meer zurück.

* Zur Geheimsendung des französischen Kriegsministers
bemerkt laut „Köln . Ztg .

" der „Matin "
, daß es der Presse

vnHoten ist , über diese geheime Mission die nötigen An -
gaben zu machen . Ter Kriegsminister dürste kaum an
die Front in Frankreich gereist sein , sondern außer
Landes weilen , ioo der Stand der Dinge die franzö -
sische Regierung mit besonderer Besorgnis erfüllt . Gleich -
zeitig treffe es sich, daß Briand dem Senatsausschuß für
auswärtige Angelegenheiten über den Stand der Dinge
aus dem Balkan Rede und Antwort stehen mußte .
„Matin " stagt , ob die geheime Mission vielleicht dazu
diene , die Möglichkeit des Schicksals der Erpedition S a r -
rails einer näheren Prüfung zu unterziehen .

Der Krieg ;nr See .
Schiffsderluste .

London , 5 . Nov . Lloyds meldet It . W .B . : Die nor -
wegischen Dampfer „T h o r " und „I v a n h o e" sind ver -
senkt worden . Reuter meldet : Der Dampfer „Sp ero "

wurde versenkt , die Besatzung gerettet . Der britische
Dampfer „B rierley Hill " (1168 Tonnen ) aus Hull
wilrde versenkt .

Bern , 6 . Nov . Nach einer Meldung des „Temps "

aus Lissabon ist der englische Dampfer „M arquis
Baequehe m" (4396 Tonnen ) versenkt worden . (W .B .)

Stockholm , 4 . Nov . Meldung des schwedischen Tele -
graphenbureaus . Ein schwedisches Torpedoboot landete
die Besatzungen des Motorschiffes „F r a n s" und des
Dampfers „Runhild "

, die im Bosnischen Meerbusen
durch ein deutsches Tauchboot versenkt wurden .

W .T .B . Berlin , 5. Nov . (Amtlich .) Am 4 . November
abends ist das U n t e r s e e b o o t „U 26 " im Nebel
nördlich Bovjberg an der westjütischen Küste fest -
gekommen . Alle Abschleppversuche der sosort zu Hilfe
gerufenen Torpedoboote blieben erfolglos . „U 26 " wurde
daher am 5 . November mittags gesprengt , nachdem
die Besatzung von unseren Torpedobooten gebor -
gen war . Der Chef des Admiralstabes der Marine .

* Die „Deutschland" in Amerika. „Daily Telegraph " mel-
det aus Newyork vom 1. November : Kapitän König veröffent-
lichte einen Artikel über die Reise der „Deutschland"

. Das
Schiff habe 8000 Seemeilen zurückgelegt, davon nur 190 unter
Wasser. Er schildert lebhaft die Schrecken des Golfstroms,
der die Temperatur in dem Schaff auf 137 Graf Fahrenheit
brachte und erzählt von einem Bankett auf dem Grund des
Ozeans . Einmal tauchte das Schiff zu schnell, so datz es ganz
senkrecht stand, aber die Ladung blieb in der richtigen Lage.
Die Erfahrungen mit der „ Deutschland" unterscheiden sich sehr
wenig von denen der letzten Reise ; sie entgingen mehrmals
mit genauer Not feindlichen Kriegsschiffen.

Berlin , 3 . Nov . Nach einem Telegramm des „Temps "

aus Lissabon sind an den portugiesischen Küsten
verschiedene Dampfer von einem d e u t sch e n U -
Boote angegriffen worden . (W .B .)

Der Krieg in den Kolonien .
Amsterdams 3 . Nov . Wie dieser Tage bekannt wurde ,

lst in Australien die Einführung der Dienstpflicht abge¬
lehnt worden . Die „Times " melden dazu , die A b l e h -

nnng des Dien st Pflichtgesetzes sei hauptsäch¬
lich der Rache der Iren zuzuschreiben , serner der
Furcht vor einer Zunahme der Einwanderung
aus Asien und der darans sich ergebenden Unzufrie¬
denheit der Arbeiterbevölkerung - Wie unangenehm
England dieses unerwartete Ergebnis ist,
geht daraus hervor , daß Reuter und andere Berichterstat -
ter betonen , dieser Beschluß habe keinen Einfluß auf die
australische Absicht, den Krieg kräftig fortzusetzen .

Die Neutralen .
* Keine nordische Königskonfcrenz . Aus Stockholm

wird berichtet : Die Meldung englischer Blätter über eine
neue Zusammenkunst der Könige von Schweden , Nor -
wegen und Dänemark wegen des Austretens der deutschen
U -Boote wird in der hiesigen Presse als falsch bezeichnet .

(W .T .B .)
Stockholm , 3 . Nov . Der Stockholmer Ausschuß zu einer

Sammlung für die Luftverteidigung überreichte heute
dem König eine Schenkungsurkunde über 700 00V
Kronen .

Christiania , 6 . Nov . Laut „ Berl . Tagebl / meldet
„ Stockholms Tagblad " von frier : Heute , Sonntag , ging
die norwegische Antwortnote an Deutsch -
l a n d mit dein Berliner Gesandten von Ditten nach Ber -
lin ab .

Amsterdam, 4 . Nov . Nach cincr Newyorker Meldung der
„ Central News " schafft sich der amerikanische Bot -
schafter in Berlin . Gcrard , am 6 . Dezember auf dem
danischen Dampfer „ Frederik Vhll .

" wieder nach Europa
ein.

* Die Gibraltarsrage . Die „Neuen Zürcher Nachrich -
ten " melden : Dem „Petit Journal " wird aus Madrid
berichtet : Es sind für den 5 . November in Madrid
zwölf neue Volksversammlungen aller
Parteien einberufen , in denen Referate über die Gib -
raltarfrage gehalten werden . Die spanische Regierung
ist zu einem Verbot der Versammlungen außerstande ,
weil die Voraussetzung des Belagerungszustandes in Spa -
nien fehlt . („L . N . N .

")
Madrid , 2 . Nov . (Funkspruch vom Vertreter des Wiener k.

k. Telegr .-Korresp.-BureauS . ) Die Neutralität saus -
s ch ü s s e setzten die unternommene Werbearbeit in großem
Maße fort . Lebhaften Eindruck macht eine Rede, die der frü -
here konservative Unterrichtsminister Bergamin in Sara -
gossa gehalten hat . Er spricht sich für die strengste Neutrali -
tät aus , deren Zweck es sei , ein st ä r k e r e s Spanien zu
schaffen durch Reorganisierung der Armee und Rationalisie -
rung der Industrie . Der Redner sprach den Untersee -
booten das Recht zu , spanische Schiffe, die Bannware
führten , unter gewissen Umständen zu versenken.

Bern , 3 . Nov . Nach Meldungen Mailänder Blätter aus
Addis Abeba sollen die Truppen des Ras Mikael ge -
schlagen und Ras Mikael mit dem größten Teil der Über-
lebenden gefangen sein. ( W .B . )

* Was Dänemark am Krieg verdient . Aus Kopenhagen
wird der „ Expretz -Korrespondenz" demeldet : Dänemark hat
durch seine Lieferungen an die kriegführenden Mächte in den
letzten beiden Jahren ungeheure Gewinne erzielt und sich aus
einem kapitalarmen in ein kapitalstarkes Land verwandelt .
Insgesamt sind 650 Millionen Kronen Verbindlichkeiten ab-
gelöst und für 300 Millionen Kronen ausländische Wert -
Papiere erworben . Die dänischen Kapitalisten haben Haupt -
sächlich russische Eisenbahn -Obligationen , englische Staats -
Papiere, die augenblicklich eine gute Verzinsung bringen , auf -
gekauft.

Die Ereignisse in Griechenland .
Haag , 6 . Nov . Nach einer Meldung des „Berl . Lok.-

Anz .
" von hier berichtet der „Observer " aus Athen ,

die reguläregriechischeArmee stehe vor E k a -
terini im Kampf mit den Venizelisten .

Athen , 6. Nov . Reuter meldet von hier : Die Truv -
Pen der Alliierten haben Ekarterini besetzt ,
um ein Blutvergießen zwischen den Anhängern von Ve-
nizelos und den Regierungstruppen zu verhindern .

__ _ _ _
(W .T .B .)

Der Krieg nnd die Heimat .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 4 . Nov . Am Bundesratstisch Dr . Helfferich, v . Ba -
tocki.

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 10.20 Uhr.
Nach Erledigung einiger Petitionen wird über den Antrag

zur Vertagung des Reichstages abgestimmt.
Abg . Ebert (Sog .) : Wir bedauern diese Regelung der

Reichstagsvertagung . Wir setzen voraus , daß der Reichstag
trotzdem jederzeit zusammenberufen werden kann.

Abg . Bassermann (Natl . ) : Auch wir hätten gewünscht , daß
nicht eine Vertagung durch kaiserliche Verordnung erfolgt
wäre , sondern, daß der Reichstag durch eigene Machtvollkom -
menheit auseinander geht. Wir setzen voraus , daß die Kabi-
nettsordre zum Ausdruck bringt , daß der Hauptausschuß je-
derzeit berufen werden kann.

Mg . Haase (S . A .-G . ) spricht gegen die Vertagung .
Staatssekretär Dr . Helfferich: Die Allerhöchste Kabinetts -

ordre wird für die Tagung der Budgetkommission eine Klau-
sel enthalten . Dem Kaiser bleibt immer die Möglichkeit , die
Tagung anzusetzen und den Reichstag früher einzuberufen . __

Darauf wird der Antrag angenommen und dem Prä -
sidenten die Ermächtigung erteilt , die erste Sitzung nach der
Vertagung selbständig anzusetzen.

Es folgt der Ausschußbericht über den Jnitiativgesetzent -
Wurf betreffend die Schutzhaft währenddes Krie -
g e s.

In der Erörterung führte
Ministerialdirektor Dr . Lcwald aus : Es ist vom Ministe¬

rium und der Oberkommando eine Kommission eingesetzt
worden zur Prüfung aller vorgebrachten Fälle . Schon jetzt
kann gesagt werden, daß, wenn die heute vorliegenden Ergeb-
nisse schon vor einer Woche vorgelegen hätten , die Aussprache
einen anderen Verlauf genommen hätte . Es sind weitherzige
liberale Instruktionen erfolgt , so daß derartige allseits be-
dauerte Vorkommnisse nicht wieder vorkommen.

Damit schließt die erste Lesung.
Auf Antrag Scheidemanns erfolgt sofort die zweite Lesung,

und nach kurzer Aussprache die dritte Lesung.
Das Gesetz wird darauf definitiv einstimmig und

unter lebhaften Beifallskundgebungen angenommen .
Nächster Punkt der Tagesordnung ist der Ausschußbericht

über Beihilfen zu der Leipziger Messe .
Der Antrag wird nach kurzer Erörterung gegen die Stim -

men der Soz . Arbeitsgemeinschaft angenommen .
Es folgt die Fortsetzung der Beratung über die E r n ä h «

rungsfragen .
Abg . Herold (Ztr . ) : Durch das Kriegsernährungsamt ist

eine Vereinheitlichung erfolgt . Die Bewegungsfreiheit der Ein -
zelstaaten darf aber nicht zu sehr beschränkt werden . Höchst-
preise allein genügen nicht , auch Beschlagnahme und rationelle
Verteilung sind nötig . Wir erwarten , daß die Kartosselpreise
unter keinen Umständen heraufgesetzt werden . Falls die Ab-
schlachtungen überhand nehmen , so muß das Fleisch für den
Winter in Kühlräumen aufbewahrt werden.

Abg . Schmidt (Soz . ) : Eine Beschränkung des freien Ver-
kehrs ist notwendig, sonst würden die Preise ein unglaubliche
Höhe erreichen. Der Produktionszwang ist unumgänglich . Die
Preissteigerung für Seefische und Räucherwaren ist uner -
hört . Der Kettenhandel hat sich nicht ausrotten lassen . Wir
verlangen , daß der freie Wettbewerb aufhört .

Abg. Hoff (F . Vp . ) : In welchem Verhältnis das neue
Kriegsamt zu dem Ernährungsamt stehen soll , ist aus der
Kabinettsorder nicht zu ersehen.

Abg . Böhme lNatl . ) : Die Kriegsernährung muß unbedingt
sichergestellt werden. Die Höchstpreise waren nötig , sonst wä-
ren die Preise unerträglich , geworden.

Abg . Graf Schwrrin - LSwitz (Kons. ) : So niedrige Lebens-
mittclpreise wie Deutschland kennt kein anderes vom Krieg
betroffenes Land . Zuerst heißt es Ncchrungsmit^ l beschaffen ,
d . h. die Produktion der Landwirtschaft erhalten , in zweiter
Linie , sie zu verteilen . In dritter Linie kommt die PreÄftage .
Die Preisfrage ist für die Landwirtschaft nicht entschewend.
Die Zwangsproduktion wäre ein Unglück . Das Schlimmste ist
der Arbeitermangel , Helfen Sie uns die Schaffenskraft und
Arbeitsfreudigkeit der Landwirtschaft stärken und erhalten .

Präsident des Kriegsernährungsamtrs » . B«ttocK: Bei un¬
seren Maßnahmen kommt es weniger auf Paragraphen als
auf den guten Willen der Bundesstaaten und der Bevölkerung
an . Politische Erwägungen sind für unsere Entschließungen
nicht maßgebend. Mir wird auch der Vorwurf gemacht , ich
nehme zu viel Rücksicht auf meinen Privatberuf und meine
Vergangenheit . Das neue Kriegsamt wird stets in enger
Fühlung mit dem Kriegsernährungsamt arbeiten . Einzelhei -
ten seiner Amtsführung stehen noch nicht fest . Ich verspreche
mir von ihm bessere Beziehungen Mischen der Ernährung der
bürgerlichen Bevölkerung und des Heeres , zwischen dem In -
land und den besetzten Gebieten . Bei dem großen Gegen-
Wartsbedarf kann es keine Vorratspolitik geben. Der Be-
darf an Kartoffeln hat sich verdreifacht, darunter leidet die
Zufuhr . Die Obst - und Gemüsezufuhr im nächsten Jahre wird
auf bessere Grundlagen gestellt werden. Die hohen Fisch-
preise bedauern auch wir . Sie sind aber einem Aufhören der
Lieferungen vorzuziehen. Die hohen Viehprovisionen dürfen
nicht bestehen bleiben. Die Kartoffelpreise sind nicht zu hoch.
Im Frieden gibt der Landwirt was er will, jetzt wird ihm die
letzte Kartoffel genommen. Beim Rindvieb ist auch gesorgt,
daß die Bäume nicht in den Himmel wachsen . Ein Rückgang
des Zuckerrübenbaues, der allerdings die meisten Arbeits -
kräste erfordert , wäre bedenklich . Auch im Winter wird die
Landwirtschaft nicht auf die Kriegsgefangenen verzichten kön»
nen . Von der Kameradschaftlichkeit, wie sie in den Schützen -
grüben herrscht , findet sich bei der Bevölkerung nicht mehr
zu viel . Der Landwirt ist durch Jahrhunderte zum Selbst -
Herrn erzogen, jetzt steht der Gendarm stets hinter ihm . Die-
ses Umlernen ist nicht leicht . England hofft noch immer , uns
durch Hunger zu bezwingen. Wir können und werden wider-
stehen , aber nur , wenn wir einig und geschlossen vorgehen.
Helfen Sie uns dabei. (Lebhafter Beifall .)

Abg . Wurm iSoz . A - G . ) : Es sollte Bier - und Schnapskar «
ten geben , die auf die Brot - und Kartoffelkarten anzurechnen
wären . Was zur Verfügung steht , mutz gleichmäßig unter
arm und reich verteilt werden.

Aus eine Bemerkung des Abg . Trnmpzynski (Pole ) erwi-
dert Ministerialdirektor Dr . Lewald : Was wäre wohl aus
unserer Volksernährung geworden, wenn die Saisonarbeiter
nicht im Lande gehalten worden wären . In bezug auf gute
Behandlung wird auch weiter alles geschehen .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange«
nomine».

Die Abstimmung über eine fortschrittliche Entschlie¬
ßung betr . Abschlachtung von Rindvieh wird abgesetzt . Die
übrigen Anträge werden angenommen .

Es folgt der Ausschußbericht über die Entschließung betr,
Familienunter st ützungen , Textilwarenbe -
zngsscheine .

Ministerialdirektor Dr . Lcwald: Tie Familienunterstützun -
gen machen monatlich 130 Millionen Mark aus . Die Resolu-
tionen erfordern eine Erhöhung um 45 Millionen Mark . Im
Dezember solle» sie sogar doppelt bezahlt werden . Das würde
eine Monatsausgabe von 350 Millionen Mark betragen . Dies
geht nicht an„ so sehr wir eine Notwendigkeit anerkennen , die
Familienunterstützungen in zahlreichen Fällen zu erhöhen. Es
wird auch eine Erhöhung der Familienunterstützungen ein-
treten .

Abg . Koßmann (Ztr .) : Die Erhöhung der Unterstützung
muß sehr bald eintreten . Die Kommunen auch aus dem fla«
chen Lande müssen mehr als bisher tun .

Abg . Hierl - Ansbach «Soz . ) spricht für Annahme der Resolu-
tioii betr . Familienunterstützungen .

Abg . Mener -Herford (Natl . ) : Die kinderreichen Beamten -
familien müssen bei den Teuerungszulagen auch berücksichtigt
werden.

Abg . Liesching (F . Vp . ) : Diese 350 Millionen Mark stärken
in der Heimat und an der Front die Stimmung , die Zuver -
ficht und den Mut .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Ministerialdirektor Dr . Le-
Wald sprach sich keineswegs ablehnend aus , sagte vielmehr
wohlwollende Prüfung dieser Frage zu . Der Bundesrat
konnte sich noch nicht entscheiden . Wir lassen es in diesen
Dingen nicht an Initiative fehlen. Der Bundesrat hat heute
noch die Monatsbeiträge für Wohlfahrtspflege um 60 Proz .
erhöht. Dieser Beschlutz wird auf die Bundesstaaten und
Kommunen nicht ohne Einflutz bleiben . Auch wir wissen ,
was ein Kriegswinter bedeutet und werden danach handeln .

Abg . Lic . Mumm (D . F . ) : Wir wünschen, daß die Weih-
nachtsfreude de» Kriegern recht bald zuteil wird .

Abg . Ryssel (S . A .-G . ) : Uns geht der Ausschußintrag nicht
weit genug. Wir bitten um Annahme unseres Abänderung ?»
antrags .

Damit schlicht die Aussprache. Die Ausschußanträge
»verden angenommen , die Anträge der o z i a l de in o-
k r a t i s ch e n Arbeitsgemeinschaft abgelehnt .

Präsident Dr . Kaempf : Wir nähern nns dem Ende unserer
Tagung . Unsere Arbeit war auf das Gemeinwohl gerichtet, in
der testen Üb^ zeugmig und dem unerschütterlichen Vertrauen ,
drtz Deutschland im Verein mit seinen treuen Verbündeten
allen Aufgaben gewachsen ist , die militärisch , wirtschaftlich
und finanziell dieser Krieg sondergleichen uns kostet . Die
Piäne unserer Feinde sind gescheitert. Sie werden auch wei -
terhin scheitern an dem sickeren Bewußtsein dcs deutscher
Bo'kes von seiner inneren Stärke , sie werde» scheitern an
dem Bewußtsein , wie Großes das deutsche Volk bisher gelei»
stet hat und zu welchen großen Leistungen es auch fernerhin
fähig ist . Kaiser und Sieich, dem deutschen Volksheer , von sei-
»er obersten Leitung bis zum Landswrmmann , gilt in dem
Augenblick , wo wir unsere Arbeit schließen , der wärmste Dank .
(Bravo ! ) Gott schütze das Vaterland . (Lebhafter Beifall . )

Staatssekretär Dr . Helfferich verliest die kaiserliche Ver-
tagungsorder , die die Bestimmung enthält , daß der HauptauS -
schuß auch während der Vertagung zusammentreten kann.

Präsident Dr . Kaempf: Wir trennen uns mit dem Rufe :
Seine Majestät der Kaiser , Volk und Vaterland leben hoch.

Die anwesenden Abgeordneten der bürgerlichen Parteien
sowie die Regierungsvertreter stimmen in de» dreisachen Ruf
ein. Die Sozialdemokraten hatten sich erhoben.

Schlutz % 10 Uhr.

Tie Ausschußberatnngrn .
Berlin , 3. Nov . Der Ausschuß des Reichstages

beendete heute die Beratung des Jnitiativgesetzes , betreffend
die S ch u tz h a f t . Zu der heutigen Verhandlung lag ein
neuer , von allen Parteien eingebrachter Entwurf vor , in dem
die gestern angenommene» ersten füns Paragraphen über »
nommen wäre» . Von den folgende» Paragraphen 6 bis 13
bestimmt Paragraph 7 . der Verhaftete kann jederzeit einen
Verteidiger zuziehen, Paragraph 9 : dem Verteidiger ist Ein -
sicht in die über die Verhaftung erwachsenen Wkten zu ge-
statten . Dem Verhasteten iii ein schriftlicher und münd-



fidjer Verkehr mit dem Verteidiger gestattet ; Paragraph 1.3 :
iMit das Reichsmilitärgericht die Hast oder die Aufentl>altZ-
Beschränkung auf, weil die Voraussetzungen ihrer Anordnung
Jfr r Aufrechterhalwng nicht gegeben ivaren , so hat es dem
Gelassenen einen Entschädigungsanspruch anzuerkennen . In
btt zweiten Lesung wurde der Entwurf gegen eine Stimme
Eingenommen.

Berti«, 3. Niw . Der Seniorenkonvent des Reichs -
ßages hiev vor Beginn der Sitzung ein« Besprechung ab und

in Aussicht, daß der Hauptausschutz am 13. Fe-
»ruar 1917 wieder zusammentreten und auch den übrigen
ßlusschüssen anheim gegeben werden solle , zu diesem Zeit-
»unkte die Verhandlungen wieder auszunehmen. Bon dem
Fortgang der Ausschutzberatungen soll die Festsetzung des
Mages für die erste Bollversammlung abhängen .

Der Hauptausschutz des Reichstages setzte zunächst
fcie Beratung der Arbeiterfrage fort . Oberst V. 9t i <?? =
» ctg betonte, in fast allen Korpsbezirken seinen Bermitt -
Kings- und Schlichtungsausschüsse eingerichtet . Bei Beratung
des Geldverkehrs bemerkte zu dem Antrag , an Juwe¬
liere kein Gold mehr zur Verarbeitung abzugeben und unver¬
arbeitetes Gold bei den Juwelieren zu beschlagnahmen, Prä -
bdent Häven st ein , er verkenne den berechtigten Kern in
»ein Antrag nicht . Im Interesse des Reiches und der Reichs-
dank wünsche er die freiwillige Ablieferung des
Voldschmuckes durch die Bevölkerung. Wenn ein erheb-
Iicher Teil des im Werte von einer Milliarde vorhandenen
kwldschmuckes abgeliefert werde, sei das höher einzuschätzen ,
als wenn mit Zwangsmatziegcln vorgegangen werde. Die
Goldhergabe an die Industrie sei nötig , um eine erhebliche
Schädigung der Goldwaren-Jndustrie und ihrer Arbeiter
hintanzuhalten . Städte Wie Pforzheim würden in ihrer Exi-
stenz völlig davon abhängen . Vielleicht könne man dem
Wunsche des Antragstellers noch entgegenkommen , falls die
Verarbeitung schwerer Goldwaren noch weiter eingeschränkt
und das Goldgewicht für die Schmuckwaren herabgesetzt
verde . (W .B .) _ _ __ _

Berlin, 2. Rov . (W .T.B . ) In 8er heutigen Sitzung des
LunLeSrates gelangten zur Annahme der Entwurf einer
Bekanntmachung Wer die Regelung der BeÄrauchSckbgalben-
«rniShigungen und wettere Erle«htcrungev im Brennerei -
betrieb tm Berichtsjahre 1916/17, fei Entwurf von Be-
Kimmungen über die Vornahme einer Volkszählung am
5. Dezember IRL und d'er Entwurf einer Verordnung, betref-
ße »ch Krankenversicherung von Auslander »
während des Krieges.

BeÄi«, 2. Nov . Wie wir von zuständiger Seite erfahren,
stehen vi« bei der Z. E. G. und einigen Kricgsgesellschaften
P« ttgehabte« Erhebungen über die Z^hi Zer Kort beschäftig-
teu Juden nukn im Zusammenhang mit dem Beschlutz der
HaushaltSkommifsion vmn 19. Oktober. Die HeereSverwal-
Ving hatte schon geraume Zeit vor dieser KommissionSsitzung
Prhet̂ ngen angeordnet , um die fortgesetzt beim Kriegsmini-
Kcrium einlaufenden Klagen , datz angeblich eine unverhält-
msmätzig grotze Zahl wehrpflichtiger Angehöriger des Israeli-
tischen Glaubens vom Heeresdienst befreit und in diesen Ge -

SWchaften
beschäftigt sei, auf ihre Richtigkeit nachprüfen und

uen gegebenenfalls entgegentreten zu können.
" Viehzählung . (Amtlich . ) Am 1 . Dezember ISIS findet im

Deutschen Reiche eine kleine Viehzählung statt , die sich auf
Sferde , Rindvieh, Schafe, Ziegen und Federvieh erstreckt . Der

ste Dezember ist schon längere Jahre hintereinander als
Stichtag für Viehbestandsaufnahmen benutzt worden . Die
turch den Krieg bedingten Änderungen der Wirtschaftslage ,
insbesondere die Schwierigkeiten der Volksernährung , lassen
»ine öftere Vornahme von Viehzählungen dringend erforder «
Bch erscheinen .

Berlin , 4 . Nov. Das Militärwochenblatt " melbet :
p. Stein , Generalleutnant , Staats - und Kriegsmi -
»ister, wurde zum General der Artillerie befördert .

Berlin , 4 . Nov . (Amtlich.) In der heutigen Ver-
Handlung des Reichsmilitärgerichts wurde die R e v i-
lion des Dr . Liebknecht gegen das oberkriegsge-
richtliche Urteil dies Gouvernementsgerichts v e r w o r -
• c «. (W .B .)

Weitere Nachrichten.
Berlin , 3 . Nov. Wie der Haager Korrespondent der

Neuen Zürch. Ztg .
" vernimmt , finden gegenwärtig in-

nerhalb der Entente vertrauliche Besprs -
Hungen über die Frage statt : ob es möglich sei , die
? riegsziele und Friedensbedingungen
* e r Entente in absehbarer Zeit bekannt zu geben.

(„Frkf . Ztg .
")

Bukarest, 4. Nov . (Meldung der „ Agence Havas" ) :
Prinz Mircea (der jüngste Sohn des Königs
*ioii Rumänien , Red .) ist am Donnerstag ge -
Sorben . (W .B.)

Grossberzogtum Kaden.
Karlsruhe , 5 . November.

Das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der Großher -
pgin Luise bessert sich langsam . Zeitweise treten noch
Oützige Temperatursteigerungen auf ; vor allem aber
»ötigen neuralgische Schmerzen namentlich im Gesicht
« r Ruhe und Schonung.

* Babischer Flotten-Opfertag. Am 13. Noveniber d. I .
wird in ganz Baden ein Opfertag für die deutsche Flotte
veranstaltet werden , und zwar soll vornehmlich ein allge-
meiner Straßenverkauf von A bze i ch e n , F e st f ch r i f -
ten , Postkarten und dergl . stattfinden .

" Durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
J8. Oktober 1916 ist die Fnst für die Anmeldung der
wsländischen und der im Ausland befindlichen Wert -
tzapirre bis zum 15. November d . I . erstreckt wkrden.

* * In der am 3V . Oktober stattgehabten Sitzung des
Kentralausschusses der Reichsbank hat der Reichsbank -
« üßdent, Exzellenz Dr . Havenstein , bei Darlegung des
» erroschend glänzenden Erfolges der fünften Kriegs -

allen, die zu diesem Erfolge tatkräftig mitgewirktM >eu. vor allem den Banken , Sparkassen , Genossenschaf -
' Geistlichkeit und Lehrerschaft fowie und nicht

f
en "3er ^ rc^ c Wärmsten Dank und Anerken-

^ Dies« dankende Anerkennung , der
WT « C8

s!." !?n9 " *** besonderer Genugtuung sich
£ n

ble ^ nannten Beteiligten in Ba -
«KÜ ^ W üch in Anspruch nehmen , als das
l^ mnssergebms m Baden , wie in Nr . 288 der
fiS Lr mitgeteilt wurde , ein besonders

* Der erste Ausbau des Murgwerks . Nutzer einigen Mit-
teilungen über den Baufortschritt sind bis jetzt Veröffent¬
lichungen «ber das im Bau begriffene Murgwerk nicht er-
schienen. Nachdem vor einiger Zeit in einer Fachzeitschrift
eine Veröffentlichung „Der erste Ausbau des Murgwerks"
erfolgt ist, ist nunmehr vom Verfasser , Oberbauinspektor
Schüler in Forbach, die Herstellung eines Nachdrucks dieser
Veröffentlichung veranlaßt worden . Das Schriftchen enthält
eine Reihe von Abbildungen und gibt in kurzen Zügen Auf-
schluh über die Grötze und den Zweck der einzelnen Bauwerke,
über die künftige LeistungsfahiAeit des Werks und über den
jetzigen Stand der Bauarbeiten. Das Schriftchen , das vom
Verfasser unmittelbar zu beziehen ist " ~

„ ist für Tech¬
niker- und Laienkreise gleich wertvoll und sehr geeignet,
den Besucher des Murgtals über die umfangreiche Bau-
arbeiten in einfacher und klarer Weife zu unterrichten.

oc . Bade« , 4. Nov. Herrn Baron A «tur von L ö -
w e n b e r g, der schon seit Kriegsbeginn ein eifriger För¬
derer der Bestrebungen des Roten Kreuzes ist, hat dem
B^ irksaussMch Baden-Baden des Badischen Hei -
matdank die Summe von 21000 M . gespendet. —
Kentner A. E . Thiergärtner hier , der sich bereits
durch verschiedene gemeinnützige Stiftungen bekannt ge-
macht hat , machte dem 14. Armeekorps fein auf der
FrieSrichshöhe gelegenes Hofgut Annaberg mit
allem lebenden und toten Inventar zum
Geschenk , damit auf demselben , dessen Wert auf mehr
denn 300 (XXI M . zu schätzen ist , für kriegsbeschädigte und
erholungsbedürftige Mannschaften ein Heim errichtet
wird . Dem Mannschaftsheim soll später , wenn die
Mittel aufgebracht sind , noch ein Offizierserholungsheim
angegliedert werden.

Konstanz, 2. Nov . Am 20 . November wird der Aus -
tausch Schwerverwundeter zwischen Deutsch-
land und Frankreich wieder aufgenommen werden . Zu -
gleich sollen in dieser Zeit wieder erholungsbedürftige
Offiziere und Soldaten von Frankreich und England ,
sowie von Deutschland als Internierte nach der Schweiz
kommen , die von der schweizerischen Ärztekommission un¬
tersucht worden sind . Eingeschlossen sollen diesmal auch
österreichische Zivil internierte in Frank -
reich werden, falls diese noch rechtzeitig von der schwei-
zerischen Ärztekommission zu erreichen sind . Frankreich
hat seine Zustimmung dazu gegeben .

A » » öev Wesiöenz .
Vaterländische Bolksfeiern . Ahnlich wie die erhebenden

Volksabende, die in Heidelberg auf Prof . Ruges Anregung
stattfanden , sollen auch hier in Karlsruhe an verschie -
denen Nachmittagen und Abenden der kommenden Monate
Veranstaltungen ins Werk gesetzt werden , deren Zweck
ist, jeden Teilnehmer innerlich zu erheben und ihn durch edle
Freude neu zu erfrischen . Es ist kein Zweifel , datz der Welt -
krieg grotze Anforderungen an die seelische Spannkraft jedes
einzelnen stellt . Vor allem die Frauen unserer Kriegs -
teilnehmer , die so hart im Kampf um das Notwendige stehen,
leiden schwer unter dem Druck der Zeit . und sie vor allem
haben eine Stärkung ihrer inneren Kräfte notwendig . An
sie wenden sich also die geplanten Veranstaltungen in erster
Reihe. Aber nicht an sie allein . „Wir wollen sein ein einig
Volk von Brühern .

" Darum müssen wir alle zusammenstehen
und einer des anderen Last tragen Helsen. Aus diesen Er -
wägungen heraus haben sich in unserer Stadt Männer und
Frauen zusammengeschlossen , um das bezeichnete Unternehmen
ins Löben zu rufen , das sowohl Freude wie Belehrung über
den Sinn und das Ziel unseres gegenwärtigen Ringens ver-
breiten soll. In den vaterländischen Feiern soll das gespro-
chene Wort mit dem Lied abwechseln , sollen Rede und Dekla -
mation , edle Musik und gemeinsame Gesänge von unseres
Volkes Rot und Herrlichkeit reden. Die Vorbereitungen sind
soweit getroffen, datz die erste derartige Veranstaltung am
Sonntag , den 12 . November, mittags 3 Uhr , im Städtischen
Konzerthaus stattfinden kann. Der Besuch wird vollständig
unentgeltlich sein . Uber die Abgabe von Karten , sowie über
das Programm wird das Nähere noch bekannt gemacht Nur
so viel darf vorausgeschickt werden, datz erste rednerische
und künstlerische Kräfte ihre Mitwirkung zugesagt haben .

Überweisungsverkehr an Kriegsgefangene. Im Ginver-
nehmen mit der Badischen Gefangenenfürsorge in Freiburg
und im Auftrage des Roten Kreuzes in Stuttgart ist das
Nachrichtenbureau für das neutrale Ausland in Karlsruhe
mit der Einzelversorgung deutscher Kriegsgefangener in
Frankreich mit verschiedenen Paketen aus der Schweiz für
den Bezirk Karlsruhe betraut worden.

HrotzHerzogttches KoftHsater .
Dienstag . 7 . Nov . Abt . B . 14 . Ab .-Borst . „Die Schneider

von Sächnau". Anfang H8 Uhr, Ende 10 Uhr ., (4,50 M .)
Donnerstag , S. Nov . XII . Sondervorst . „Der Ring des

Nibelungen". Ii . Tag. „ Siegfried" . Anfang Yt 6 Ubr, Ende
Ml Ahr . (4 .50 M.)

Freitag , 10. Nov . Abt . A . 16. Ab . - Borst. „Husarenfieber ".
Ansang Uhr. Ende 10 Uhr . (4 M.)

Samstag , 11 . Nov . XIII . Sonde rvorst. Ermäßigte Preise .
„Maria Stuart". Anfang 6 Uhr, Ende 10 Uhr . (2 M . )
Schüler erhalten auf Anmeldung durch ihre Direktionen eine
besondere Preisvergünstigung . Ein Vorverkauf für die
Abonnenten findet zu dieser Vorstellung nicht statt .

Sonntag , 12. Nov . XIV . . Sondervorst . „Der Ring des
Nibelungen" . III . Tag . „Götterdämmerung". Anfang 5
Uhr , Ende YtU Uhr . (4,60 M, >

Montag , 13 . Nov . Wt . C. 16. Ab.-Vorst. „Der Herr von
oben". Anfang % 8 Uhr. Ende 5610 Uhr . (4 M .)

Am Montag , den 6. November , beginnt der Ginzug des
Abonnements für das II . Vierteljahr ( 19./36 . Vorst. ) , an der
Vovverkaussstelle, der Hauseinzug am 20. November.

Weueste Z>rc »HtnacHri <Hten .
W.T .B . Großys Hauptquartier , 6. Nov .,

vormittags. ( Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In der Danerschlacht an der Somme war der 5. No¬

vember wiederum ein Großkainpftag erster Ordnung !

Engländer und Franzosen haben mit sehr bedeutende ,
Kräften und unter Einsatz der ganzen Feuerkraft ihr«,
Artillerie einen gewaltigen Stoß gegen die Front dt*Armee des Generals von Below geführt. Die unter dt»
Befehlen der Generale Freiherr v. Marschall, v. DeimImA
und v. Garnier stehenden Truppen verschiedener deut.
scher Stämme haben uners«̂ itterlich standgehalto,
und dem Feinde eine schwere Niederlage bereitet . Teik«
des Straßburger Korps , des sächsischen und Badener
Kontingents , Berliner, Hanseaten sowie das Meinwge ,
Jnfanterie -Regiment haben sich besonders ausgezeichnet.
Auf der ganzen fast 20 Kilometer breiten Angriffsfront
von Le Sars bis Bouchavesnes haben die Verbündeten
Gegner größte blutige Verluste erlitten und abgesehen
von einem örtlichen Gewinn am Nordteile des St . Pierre-
Vaast -Waldes nichts erreicht. — Wo sonst der Feind bis
in unsere Linie vordringen konnte, wurde er sofort wie.
der hinausgeworfen und ließ 1» Offiziere , 310 Mann
uvd Beute in unserer Hand ; nordöstlich von Le SarS
wurden allein über 70 Gefangene und 11 Maschinen -
gewehre eingebracht.

Bei Soissons wurde der Angriff einer schwachen fran-
zösischen Abteilung abgeschlagen.

Heeresgruppe Kronprinz .
Rechts der Maas im Abschnitt von Hardaumont hef-

tige Arttllerie- und Handgranatenkämpfe.
Östlicher Kriegsschauplatz :

Front des Feldmarschalleutnants
Prinzen Leopold von Bayern .

Keine wesentlichen Ereignisse .
Front des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl :
Die Kämpfe im Toelgyes-Abschnitt, sowie zwischen der

Altschanz - und Bodza -Paßstraße dauerten ohne wesent -
liche Änderung der Lage an. Südwestlich von Predeal
gewannen wir die Höhe La Omn und machten südöstlich
des Roten- Turm - Passes weitere Fortschritte. Beiderseits
der Szurduk-Paßstraße wurden rumänische Angriffe «6*
geschlagen . Wir nahmen an der Südfront über 450
Mann gefangen .

Balkankriegsschau platz :
Nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

Warschau, 5. Nov . Die Ansprache des General-
gvnverneurs v . B e s e I e r nach Verlesung der Prokla -
mation im Kolonnen-Saal des Warschauer Schlosses
lautete :

Mitten im Toben des Weltkrieges führt der hochherzige Ent -
fchlutz der verbündeten Monarchen den langgehegten Wunsch
nach einem selbständigen polnischen Staate der Verwirklichung
entgegen . Der trübe Zweifel, was soll aus uns werden, findet
keinen Raum mehr in den polnischen Herzen; ein neues gro-
tzes Ziel ist Ihnen gesteckt . Es gilt den Aufbau Ihres künsti -
gen Staates . Noch blutet das Land aus tausend Wunden ,
noch verlangt täglich auch von ihm der Kampf gegen seinen
einstigen Unterdrücker neue Opser. Überall aber keimt neues
Leben-, überall regt sich das Streben nach tätiger Teilnahme
am Befreiungskampfe und an der Arbeit zur Heilung der vom
Kriege geschlagenen Wunden. So treten Sie denn ver-
trauensvrÄ an unsere Seite , sowie auch wir Ihnen unser Ver -
trauen entgegenbringen, um den Kampf zu einem glücklichen
Ende zu führen und in gemeinsamer Arbeit einen festen
Grund zu legen für das polnische Königreich , in dessen Ge-
burtstagsstunde wir stehen . Möge es sich als ein starkes
Glied in den Bund der Staaten Europas einfüaen , die durch
die gleichen geistigen , politischen und wirtschaftlichen Jnter -
eHen miteinander Vierbunde:', 'und aufeinander angewiesen
find . Das Wort der erhabenen verbündeten Monarchen bürgt
Ihnen für Ihre Zukunft. Der polnische Staat ersteht und
bald wird , so hoffen wir , ein polnisches Heer, das sich aus
freiem Willen um feine Ftchnen schart , als Symbol staatlicher
Selbständigkeit zu seinem Schutz bereitstehen . Einer glück-
liehen Zukunft des Königreichs Polen gilt mein Wunsch !

Büchertisch.
Fridtjof Nansen : Sibirien , ein Zukunftsland. 400 Seiten

Text , 154 Abbildungen und 3 Karten. Zweite Auflage .
Leipzig . F . A . Brockhaus , 1916. 1 Bd . geb. 10 M.

Verantwortlich für den Staatscmzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . BraunsHe Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.
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Von Oberinspektor Schuler in Forbach «Baden)
Erschienen als Tonderdruck des Zentralblattes der Bauver -
waltung und zu beziehen vom Verfasser zum Preis von

0.80 Mark . D .309

Mnhlbnrger Krauerei
vormals Freiherr !, von Keldeneck' sche Brauerei

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur diesjährigen or-
deutlichen Generalversammlung auf Freitag , de» 1. Dezember
1916 , vormittags 11 Uhr, im Bureau der Mühlburger
Brauerei vormals Freiherrl . von Seldenecksche Brauerei i«
Karlsruhe-Mühlburg, Hardtftr . Nr. 37 a ergebenst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Bericht der Direktion und des Nufsichtsrats über das

Geschäftsjahr 1915/16.
2 . Genehmigung der Bilanz , Beschlußfassung über die Ver-

teilung des Reingewinns und Entlastung der Direktion
und des Aufsichtsrats.

Die Herren Aktionäre , welche an dieser Generalversammlung
teilnehmen wollen , haben sich über ihren Aktienbesitz bis späte-
stens am dritten Tage vor der Generalversammlung entweder
bei der Gesellschaftskasse in Karlsrube -Mühlburg oder einem
der Bankhäuser D .311

Mitteldeutsche Kreditbank, Filiale Karlsruhe ,
Rheinische Creditbank, Filiale Karlsruhe

auszuweisen .
Karlsruhe , den 4 . November 1916 .
Der Aufsichtsrat der Mühlburger Krauerei

vermal « Freiherr !, von Ketdeneck ' fche Ära »er «i
Der Vorsttzende :

Wilhelm , Freiherr von Seldeneck .

Diese Woche!
Unwiderruflich
10. Hovembar Ziehung dir

Badischen Kriegs .
Invaliden - ,Wwen . -
und Waisen - Geld -

Lotterie
3328 fiild | «winns u. I Prämii bar

37000 IM .
Mögl. Höchstgewinn

15 000 MI .
3327 Geldgewinne

22000 MI .
Lose ä IM . 11 Lose 10 M .
Portou. Liste90 Pfg. empf.

Lotterie-Unternehmer
J . Stürmer

StraBburg i.E. LangestraBe 107
Filiale Kdil a. Rh- Hauptstraße

u. alle Losverkaufsstellen.
In Karlsruhe : Carl Götz

Hebelstrafle 11/15 .
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vberdmgermeistör Schnetzler

Reden
Mit

Bildnis
Preis

M 2 .40

« . Jrsiiiijche Hssbuchdrvikmj und
Scr!ag in flatisraöe

Thürmer

Pianinos
Außergewöhnlich
gute , schöne und
preiswerte Pia -
ninos mittlerer
Preislage .

Alleinige Vertretung :

Ludwig Schweisgnt
Hoflieferant

Grdprinzensiraftc 4. 1

Pechfackel »

PechkrSnze und

Machsfackeln
fabriziert für iüi »

Feuerwehr L397
SelSard Stchl« . MßstklN i. M .

KürgerlicheReAspstege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

£ .274 .2 Heidelberg. IV .
Z. H . 292/1916. Gärtnerer¬
besitzer A . Fißler in Heidel¬
berg, Prozegbevollmächtigter :
Rechtsariwalt Fr . A . Schmidt
in Heidelberg, klagt gegen
Fräulein E . Lühn, PouceZ
House Minster Thaud , Eng-
land , aus Pflege von Grab -
statten ihrer Eltern und ge-
lieferten Kränzen aus den
Jahren 1914, 1915 und 191S
aus , kostenfällige vorläufig
vollstreckbare Verurteilung
der Beklagten, an Kläger den
Betrag von III Mark nebst
4 Prozent Zinsen seit dem
1 . Juli 1916 zu zahlen. Zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreites wird die Be-
klagte vor Grofch . Amtsgericht
IV Heidelberg als verein -
barten Erfüllungsort auf :
Dienstag , den 16. Januar
1917, vormittags 9 Uhr,
Zimmer 2, öffentlich geladen.
Die Einlassunqsfrist wird auf
drei Wochen festgesetzt.

Heidelberg, 28 . Okt . 1918.
Der Gerichtsscheeiber Großh .

Amtsgerichts IV.

T .288 . Heidelberg. Über den
Nachlaß des Chemikers Ro¬
bert Reubauer , Besitzer der
Wersch,nstalt „Edelweiß" in
Heidelberg, ist heute, am 3.
November 1916 , vormittags
11 % Uhr , das Konkursver¬

fahren eröffnet , da der Nach-
laß überschuldet ist und die
Erben die Konkurseröffnung
beantragt haben . Der Agent
Ludwig Herrmann in Hei-
delberg ist zum Konkursver -
Walter ernannt . KorrkurSfor«
derungen sind bis zum 23 .
November 1916 bei dem Ge-
richt anzumelden . ES ist zur
Beschlutzfassung über die Bei»
beHaltung des ernannten od.
die Wahl eines anderen Ver?
Walters sowie über die Be-
stellunq eines Gläubigeraus «
schusses und eintretendenfalls
über die im § 132 der Kvn-
kursordnung bezeichneten Ge-
genstände, ferner zur Prü -
fung der angemeldeten For -
derungen Termin vor dem
diesseitigen Gericht, Zimmer
Nr . 2, anberaumt auf : Mitt -
wach, 6. Dez., vorm . 10 Uhr.
Allen Personen , welche ein«
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schul-
dig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-

I ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwalter
bis zum 28 . Novemiber 1916
Anzeige zu machen.

Heidelberg, 3 . Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts 4.

T .27V.2 Lörrach. Land-
Wirt Wilhelm Balderman «
in Blansingen hat beantragt ,
den seit 22 . Juni 1916 ver-
schollenen Schmiedmeister
Georg Friedrich Bögtli«, geb.
am 1 . Dezember 1842 zu Bah-
lingen , zuletzt wohnhast in
Blanstngen , für tot zu erklä,
ren . Ausgebotstermin ist be-
stimmt auf Donnerstag , de«
24 . Mai 1917, vorm. 9 % Uhr.
Es ergeht die Aufforderung
a ) an den Verschollenen , sich
spätestens im obigen Termin
zu melden, widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen

wird , b) an Alle , welche Aus-
kunft über Leben oder Tod
des Verschollenen zu erteilen
vermögen, spätestens im obi -
gen Termin dem Gerichte
Anzeige zu machen .

Lörrach, 27 . Okt . 1916.
GerichtSfchreiberei Großh .

Amtsgerichts .

Verschiedene
Laugenbrücken .

M -MMGW .
Am Dienstag , den 21 . Ro-

vember 1916, nachmittag » 2
Uhr, wird auf dem RathauS
die Jagd auf hiesiger Ge-
markang mit einem Flächen-
ini,alt von 701 Hektar, worun -
ter sich 63 Hektar Wald be-
finden, für die Zeit vom 1.
Februar 1917 bis 31 . Januar
1922 öffentlich versteigert.

Als Steigerer werden nur
solche Personen zugelassen,
welche im Besitze eine? Jagd -
passes sind oder durch ein
Zeugnis der zuständigen Be-
Hörden nachweisen, daß ge-
gen die Erteilung eines
Jagdpaffes ein Bejdenken
nicht besteht .

Der Entwurf des Jagdver -
trags liegt zur Einsicht auf
dem Rathaus offen.

Langenbrücken, 3 . Rovem-
ber 1916.

Der Gemeiuderat.
Ziegelmeyer , Bürger -

meister.
Frey , Ratschreiber.

Das Großh . Forftamt Stein
(Amt Bretten ) verpachtet am
Samstag , 18. November , 12
Uhr, auf seinem Dienstzim-
mer den dmnänenärarischen
Waldjagdbezirk Lim be r g
mit 75 ha vom 1 . Februar
1917 ab auf 6 Jahre . Pacht¬
bedingungen zur Einsicht-
nähme bei Großh. Forstamt
Stein . T .282

ZaMMchlW
Großh. Bad. Forftamt

Btockach versteigert am
Dienstag , den 21 . November
191V, vorm . 10 Uhr, ans fei¬
nem Amtszimmer di? Tomä »
nenjagd in den Distrikten
HeidenbiM und R : : chachet-
holz nebst anstotzenve i Do¬
mänengütern auf bj .i Gemar¬
kungen Berlingerhof , Burg¬
tal und Zoznegg mix einer
Fläche von 133 ha ?ür die
Zeit vom 1 . Febn ' -rr 1P1T
bis 31 . Januar 19.23. X .Zit

Die Bedingungen können
auf dem Forstamt eingesehen
»: erden.

Wi « hch .» « W .
Großh . Forstamt Pf ^rz-

heim versteigert auf dem
Stock mit Zcchlfrist oder Rr -
batt am Montag , de» 11
November d. I ., nachmittag ?
3 Uhr, auf dem Geschäfts-
zimmer (Forststraße 1 ) au»

Domänenwald Hagenschieß
(6—9 ikm von Bahn ) den An»
fall von 1300 Ster Papier »
holz (mit Rinde ) , je tanne »
und sichten I . und II . Klasse
in einem Los . Weitere AuS»
kunft durch das Forftamt .

Kriegsavsnahme
tarife .

Mit Gültigkeit vom 2 . No-
vember 1916 wird „Kaffee¬
grund ( Rückstand der Kaffee»
und der Kasfeersatzberei»
tung ) , unbearbeitet " in den
Ausnahmetarif (2 II x ) für
Küchenabfälle und Speise -
reste usw. und „ gemahlener
Kvffeegrund (aus Ruckstän »
den der Kaffee- und Kaffee»
ersatzbereitung )

" in den Aus-
nahmetaris (2 III in) für
Spreu - und Strohmehl , Heu
und Kleemehl usw. aufge»
nommen . T .292

Karlsruhe , 4 . Nov. 1916 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

jeder Art liefert rasch
u. in geschmackvoller

Ausführung
6 . Brauasche Hofbuciidrockenü

Karlsruhe
KarU Friedrich -Str . 14 , Tel . 953 - 954

Häufigste Kleinhandels - (Laden ) Preise am 31. Oktober 1916 . (Mitgeteilt vom Großh . Stattstischen Landesamt.)
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Konstanz . . .
Stockach . . .
Überlingen . . .
Donaueschingen .
Villingen . . .
Waldshut . . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . . .
Lörrach . . . .
Müllheim . . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . . .
Baden . . . .
Rastatt . . . .
Bruchsal . . .
Durlach . . .
Ettlingen . . .
Karlsruhe . . .
Pforzheim . . .
Mannheim . . .
Schwetzingen . .
Weinheim . . .
Heidelberg . . .
Mosbach . . .
Oberbach . . .
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